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Vorlage 
für die Sitzung des Senats 

am 21. Januar 2014 

„Eiszeit in Energiecontracting-Schulen?“ 
(Anfrage für die Fragestunde derBremischen Bürgerschaft - Stadtbürgerschaft) 

Die Fraktion der SPD hat für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft folgende Anfrage an 
den Senat gestellt: 

Wir fragen den Senat: 
Eiszeit in Energiecontracting-Schulen? 
 

1.  Wie oft ist es an Schulen, die an Energiespar-Contracting-Projekten teilnehmen, in 
dieser und in der vergangenen Heizperiode zu Heizungs- und damit verbundenen 
Unterrichtsausfällen gekommen? 

2.  Wie ist der Contracting-Vertrag mit der Firma Hochtief, insbesondere im Hinblick auf 
Wartung und Notdienste bei Heizungsausfällen, gestaltet? 

3. Bestehen hinsichtlich der Wartezeit bei Heizungsausfällen Unterschiede zwischen 
Schulen, die an Energiesparcontracting-Verträge gebunden sind, und solchen, die 
nicht daran teilnehmen? 

 
Antwort des Senats auf die Frage 1: 

Am Energiespar-Contracting nehmen zurzeit sieben Schulen teil. An einer dieser Schulen 
ist es in der vergangenen Heizperiode zweimal zu einem Ausfall der Heizungsanlage 
gekommen, der jeweils mit einem vollständigen Unterrichtsausfall verbunden war. Zudem 
musste an derselben Schule an zwei weiteren Tagen der Unterricht wegen zu geringer 
Raumtemperaturen vorzeitig beendet werden. 

In der laufenden und bislang milden Heizperiode hat es in den Contracting-Schulen bisher 
keinen mit einem Unterrichtsausfall verbundenen Heizungsausfall gegeben. Allerdings ist 
es an drei Standorten durch zu geringe Temperaturen in den Klassenräumen zu 
Einschränkungen und Behinderungen des Unterrichtsablaufs gekommen. In einigen 
Fällen mussten Unterrichtseinheiten in wärmere Räume verlegt werden, womit in der 
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Regel eine Verkürzung der Unterrichtszeit verbunden ist. Dieses Problem ist auch in den 
vergangenen Heizperioden regelmäßig aufgetreten. 

 
Antwort des Senats auf die Frage 2: 

Der Contractor übernimmt während der Vertragsdauer die Instandhaltung an allen von 
ihm selbst erbrachten Bauleistungen. In allen  teilnehmenden Schulen hat der Contractor 
einen Handlungsplan für Notfälle ausgehängt. Dieser enthält die Kontaktdaten und Not-
fallnummern von Bremer Firmen, die im Falle eines Heizungsausfalls, eines Ausfalls der 
Heizungssteuerung und eines Ausfalls der Beleuchtung sofort angerufen werden können. 

 
Antwort des Senats auf die Frage 3: 

Bei Ausfällen und Störungen der Heizungsanlage bestehen hinsichtlich der Wartezeit 
grundsätzlich keine Unterschiede zwischen Schulen, die am Energiesparcontracting 
teilnehmen, und anderen Schulen, da die Hausmeister der Contracting-Schulen die be-
nannten Fachfirmen selbst verständigen können. Die Schulen bemängeln allerdings die 
Reaktionszeit der beauftragten Unternehmen und insbesondere, dass häufig keine 
Informationen über den Verlauf der Störungsbeseitigung erfolgen.. 
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